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AM ENDE GEHT ES UM VERTRAUEN
Die letzte Talkrunde in unserer Web-TV-Sendereihe vor der Sommerpause brachte viel Klarheit in die
Diskussion um den Einsatz von Gebrauchtteilen in der Unfallschadenreparatur. Wenn man die
Debatte in den letzten Monaten verfolgt hat und sich ein bisschen in der Branche auskennt, bleiben
dennoch Zweifel, ob sich die gebrauchten Teile im Schadenbusiness wirklich etablieren können.
Derzeit wird das Thema im Markt eher von bestehenden Lieferengpässen angetrieben als durch
Nachhaltigkeitsstrategien von Kfz-Versicherern.

In unserer Diskussionsrunde in Kassel wurde klar, dass es derzeit nicht so aussieht, als ob die
Schadenkosten durch gebrauchte Ersatzteile sinken. Entscheidend sind die Rahmenbedingungen:
Stundensätze, Gebrauchtteilpreise und der Werkstattaufwand für die Aufarbeitung sowie Kosten der
Entsorgung sind Faktoren, auf die es ankommt. Hier wartet die Branche mit Spannung auf die
Zeitstudie des Allianz Zentrums für Technik, die Ende des Jahres fertiggestellt sein soll, wie AZT Leiter
Dr. Christian Sahr vor einigen Wochen im Video-Interview mit schaden.news ankündigte.

Nach wie vor gibt es keine Autoversicherung, die eine Instandsetzung mit Gebrauchtteilen anbietet.
Zwar führen Kfz-Versicherer wie LVM derzeit Pilotprojekte durch, doch deren Ausgang ist ungewiss.
Zudem bestehen nach wie vor viele rechtliche Zweifel.

Am Ende wird es also um das Vertrauen zwischen Werkstätten, Versicherern und Autofahrern gehen,
ob Unfallschäden tatsächlich mit gebrauchten Ersatzteilen in großem Stil repariert werden. Dann
kann die Frage beantwortet werden: Geht es nur um Kostensenkung oder tatsächlich um grüne
Kreislaufwirtschaft? ZKF-Präsident Arndt Hürter hat in unserer Web-TV Sendung erhebliche Zweifel
angemeldet. In Gesprächen mit dem französischen Partnerverband zeigte sich, dass in unserem
Nachbarland seiner Aussage nach, die Assekuranzen die Gebrauchtteilreparatur als Kostendämpfer
nutzen. In den nächsten zwei Jahren wird sich zeigen, wie sich die Situation in Deutschland entwickelt.

https://schaden.news/de/article/link/44604/web-tv-3-25-zusammenfassung-gebrauchtteile
https://www.schaden.news/de/article/link/44521/gebrauchtteile-welche-schritte-geht-das-azt


Der Blick nach Schweden macht deutlich, dass es wohl auch Modelle und Wege gibt, die
funktionieren.
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